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2 Realisierung: Bildung und Erziehung  

2.2 Zusammenarbeit gestalten 

 
  



 

 

  
 

 

 

Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im 

Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen. 

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägun-

gen für alle Stufen ausformuliert.  

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die 

Formulierung der Evaluationsergebnisse. 

Qualitätsstufen: 

 Vorbildliche Praxis 

Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice». Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen. 

 Gute Praxis 

Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt. Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS. 

 Elementare Praxis 

Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt. Entspricht den Minimalanforderungen. 

 Unzureichende Praxis 

Wenig entwickelte, defizitäre Praxis. Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt. 

Weiterführende Informationen: 

Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021) 

Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021) 

 

 

 

 

Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung  

Kellerstrasse 10 

6002 Luzern 

 

volksschulbildung.lu.ch 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/Grundlagen/orientierungsrahmen_schulqualitaet.pdf?rev=976ae59d9b5b43f3a2f52ff82098e273
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen


 

 

  
 

 

 

2 Realisierung: Bildung und Erziehung  

2.2 Zusammenarbeit gestalten 

Qualitätsteilbereich Vorbildliche Praxis Gute Praxis Elementare Praxis Unzureichende Praxis 

Zusammenarbeit  

organisieren 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen arbeiten im Rahmen 

der vorgegebenen Gefässe (z. B. in 

Unterrichts-, Stufen-, Fach- und 

Schulteams) intrinsisch motiviert 

und wirkungsvoll zusammen.  

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen gestalten ihre Zu-

sammenarbeit im Rahmen der vor-

gegebenen Gefässe (z. B. in Unter-

richts-, Stufen-, Fach- und Schulte-

ams) zielorientiert und effizient. 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen nutzen die vorgege-

benen Gefässe (z. B. in Unterrichts-, 

Stufen-, Fach- und Schulteams) 

zweckmässig für ihre Zusammen-

arbeit. 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen organisieren ihre 

Zusammenarbeit im Rahmen der 

vorgegebenen Gefässe (z. B. in  

Unterrichts-, Stufen-, Fach- und 

Schulteams) nicht adäquat.  

 Sie reflektieren die Wirkung ihrer 

Zusammenarbeit stetig und passen 

sie aktuellen Bedürfnissen und Ent-

wicklungen an. 

 Sie reflektieren die Wirkung ihrer 

Zusammenarbeit regelmässig und 

nehmen bei Bedarf Anpassungen 

vor. 

 Sie reflektieren gelegentlich die 

Wirkung ihrer Zusammenarbeit 

und nehmen wo nötig Anpassun-

gen vor. 

 Sie schenken der Wirkung ihrer 

Zusammenarbeit und deren Wei-

terentwicklung keine Beachtung. 

Zusammenarbeits- 

kultur pflegen 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen arbeiten in hohem 

Masse verlässlich sowie verbindlich 

zusammen und orientieren sich an 

einer gemeinsamen Zusammenar-

beitskultur. 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen arbeiten verlässlich 

und verbindlich zusammen. 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen arbeiten informell 

zusammen. 

 Die Lehrpersonen und die Betreu-

ungspersonen arbeiten unverbind-

lich zusammen und können sich 

nicht aufeinander verlassen. 

 Sie gehen auch in schwierigen  

Situationen stets respektvoll und 

wertschätzend miteinander um.  

 Sie gehen respektvoll und wert-

schätzend miteinander um.  

 Sie bemühen sich um einen res-

pektvollen und wertschätzenden 

Umgang miteinander. 

 Sie pflegen keinen respektvollen 

und wertschätzenden Umgang 

miteinander. 

 Sie pflegen eine vorbildliche Kom-

munikations- und Feedbackkultur 

und entwickeln diese stets weiter. 

 Sie pflegen eine offene Kommuni-

kations- und Feedbackkultur. 

 Sie pflegen eine zumindest teil-

weise offene Kommunikations- 

und Feedbackkultur.   

 Sie pflegen keine offene Kommu-

nikations- und Feedbackkultur. 

 Sie setzen ihre unterschiedlichen 

Kompetenzen zum Wohle des 

Teams gezielt für eine wirkungs-

volle Zusammenarbeit ein und 

pflegen aktiv eine integrative  

Zusammenarbeitskultur. 

 Sie setzen ihre unterschiedlichen 

Kompetenzen gezielt für eine wir-

kungsvolle Zusammenarbeit ein. 

 Sie bringen ihre unterschiedlichen 

Kompetenzen bei Bedarf oder auf 

Nachfrage ein. 

 Sie bringen ihre unterschiedlichen 

Kompetenzen auch bei Bedarf  

oder auf Nachfrage nicht ein. 

 

 

 

 



 

 

  
 

 

 

Qualitätsteilbereich Vorbildliche Praxis Gute Praxis Elementare Praxis Unzureichende Praxis 

Unterricht im Team 

verantworten 

 Die Lehrpersonen verantworten 

Unterrichtsinhalte, -methoden und 

-materialien gemeinsam und pfle-

gen eine ausgeprägte Kultur des 

Teamteachings. 

 Die Lehrpersonen koordinieren die 

Auswahl von Unterrichtsinhalten,  

-methoden und -materialien fach-, 

klassen- und jahrgangsbezogen. 

 Die Lehrpersonen sprechen sich 

hinsichtlich der Auswahl von  

Unterrichtsinhalten, -methoden 

und -materialien punktuell ab. 

 Die Lehrpersonen sprechen sich 

hinsichtlich der Auswahl von  

Unterrichtsinhalten, -methoden 

und -materialien nicht ab. 

 Sie reflektieren gemeinsam die 

Förderprozesse der Lernenden, 

insbesondere deren Wirksamkeit 

und leiten in gemeinsamer Verant-

wortung Entwicklungsmöglichkei-

ten ab.  

 Sie reflektieren gemeinsam die 

Förderprozesse der Lernenden, 

insbesondere deren Wirksamkeit. 

 Sie besprechen die Ausgestaltung 

der Förderung der Lernenden mit-

einander.  

 Sie besprechen die Ausgestaltung 

der Förderung der Lernenden 

nicht.  

 Sie beziehen Fachpersonen der 

Schuldienste und der Tagesstruk-

turen gezielt in die Planung und 

Reflexion von Lehr- und Lernpro-

zessen mit ein.  

 Sie beziehen Fachpersonen der 

Schuldienste und der Tagesstruk-

turen situationsgerecht in die Pla-

nung und Reflexion von Lehr- und 

Lernprozessen mit ein. 

 Sie nehmen wo nötig Rücksprache 

mit Fachpersonen der Schuldienste 

und der Tagesstrukturen. 

 Sie beziehen Fachpersonen der 

Schuldienste und der Tagesstruk-

turen nicht situationsgerecht in die 

Lehr- und Lernprozess mit ein. 
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2 Realisierung: Bildung und Erziehung 

2.2 Zusammenarbeit gestalten






Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen.

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägungen für alle Stufen ausformuliert. 

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die Formulierung der Evaluationsergebnisse.

Qualitätsstufen:

	Vorbildliche Praxis
Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice». Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen.

	Gute Praxis
Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt. Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS.

	Elementare Praxis
Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt. Entspricht den Minimalanforderungen.

	Unzureichende Praxis
Wenig entwickelte, defizitäre Praxis. Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt.

Weiterführende Informationen:

Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021)

Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021)
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2	Realisierung: Bildung und Erziehung 

2.2	Zusammenarbeit gestalten

		Qualitätsteilbereich

		Vorbildliche Praxis

		Gute Praxis

		Elementare Praxis

		Unzureichende Praxis



		Zusammenarbeit 
organisieren

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten im Rahmen der vorgegebenen Gefässe (z. B. in Unterrichts-, Stufen-, Fach- und Schulteams) intrinsisch motiviert und wirkungsvoll zusammen. 

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen gestalten ihre Zusammenarbeit im Rahmen der vorgegebenen Gefässe (z. B. in Unterrichts-, Stufen-, Fach- und Schulteams) zielorientiert und effizient.

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen nutzen die vorgegebenen Gefässe (z. B. in Unterrichts-, Stufen-, Fach- und Schulteams) zweckmässig für ihre Zusammenarbeit.

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen organisieren ihre Zusammenarbeit im Rahmen der vorgegebenen Gefässe (z. B. in 
Unterrichts-, Stufen-, Fach- und Schulteams) nicht adäquat. 



		

		· Sie reflektieren die Wirkung ihrer Zusammenarbeit stetig und passen sie aktuellen Bedürfnissen und Entwicklungen an.

		· Sie reflektieren die Wirkung ihrer Zusammenarbeit regelmässig und nehmen bei Bedarf Anpassungen vor.

		· Sie reflektieren gelegentlich die Wirkung ihrer Zusammenarbeit und nehmen wo nötig Anpassungen vor.

		· Sie schenken der Wirkung ihrer Zusammenarbeit und deren Weiterentwicklung keine Beachtung.



		Zusammenarbeits-
kultur pflegen

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten in hohem Masse verlässlich sowie verbindlich zusammen und orientieren sich an einer gemeinsamen Zusammenarbeitskultur.

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten verlässlich und verbindlich zusammen.

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten informell zusammen.

		· Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten unverbindlich zusammen und können sich nicht aufeinander verlassen.



		

		· Sie gehen auch in schwierigen 
Situationen stets respektvoll und wertschätzend miteinander um. 

		· Sie gehen respektvoll und wertschätzend miteinander um. 

		· Sie bemühen sich um einen respektvollen und wertschätzenden Umgang miteinander.

		· Sie pflegen keinen respektvollen und wertschätzenden Umgang miteinander.



		

		· Sie pflegen eine vorbildliche Kommunikations- und Feedbackkultur und entwickeln diese stets weiter.

		· Sie pflegen eine offene Kommunikations- und Feedbackkultur.

		· Sie pflegen eine zumindest teilweise offene Kommunikations- und Feedbackkultur.  

		· Sie pflegen keine offene Kommunikations- und Feedbackkultur.



		

		· Sie setzen ihre unterschiedlichen Kompetenzen zum Wohle des Teams gezielt für eine wirkungsvolle Zusammenarbeit ein und pflegen aktiv eine integrative 
Zusammenarbeitskultur.

		· Sie setzen ihre unterschiedlichen Kompetenzen gezielt für eine wirkungsvolle Zusammenarbeit ein.

		· Sie bringen ihre unterschiedlichen Kompetenzen bei Bedarf oder auf Nachfrage ein.

		· Sie bringen ihre unterschiedlichen Kompetenzen auch bei Bedarf 
oder auf Nachfrage nicht ein.













		Qualitätsteilbereich

		Vorbildliche Praxis

		Gute Praxis

		Elementare Praxis

		Unzureichende Praxis



		Unterricht im Team verantworten

		· Die Lehrpersonen verantworten Unterrichtsinhalte, -methoden und -materialien gemeinsam und pflegen eine ausgeprägte Kultur des Teamteachings.

		· Die Lehrpersonen koordinieren die Auswahl von Unterrichtsinhalten, 
-methoden und -materialien fach-, klassen- und jahrgangsbezogen.

		· [bookmark: _GoBack]Die Lehrpersonen sprechen sich hinsichtlich der Auswahl von 
Unterrichtsinhalten, -methoden und -materialien punktuell ab.

		· Die Lehrpersonen sprechen sich hinsichtlich der Auswahl von 
Unterrichtsinhalten, -methoden und -materialien nicht ab.



		

		· Sie reflektieren gemeinsam die Förderprozesse der Lernenden, insbesondere deren Wirksamkeit und leiten in gemeinsamer Verantwortung Entwicklungsmöglichkeiten ab. 

		· Sie reflektieren gemeinsam die Förderprozesse der Lernenden, insbesondere deren Wirksamkeit.

		· Sie besprechen die Ausgestaltung der Förderung der Lernenden miteinander. 

		· Sie besprechen die Ausgestaltung der Förderung der Lernenden nicht. 



		

		· Sie beziehen Fachpersonen der Schuldienste und der Tagesstrukturen gezielt in die Planung und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen mit ein. 

		· Sie beziehen Fachpersonen der Schuldienste und der Tagesstrukturen situationsgerecht in die Planung und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen mit ein.

		· Sie nehmen wo nötig Rücksprache mit Fachpersonen der Schuldienste und der Tagesstrukturen.

		· Sie beziehen Fachpersonen der Schuldienste und der Tagesstrukturen nicht situationsgerecht in die Lehr- und Lernprozess mit ein.
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